
Gewerbegebiet Holtwick, Bocholt

Investitionskompass Münsterland

Clusterzuordnung 

Durch die große Anzahl von potenziellen Kooperationspartnern und Zuliefe-
rern sowie die vorhandene wissenschaftliche Kompetenz in der Region ist das 
Gewerbegebiet Holtwick besonders interessant für Unternehmen aus dem 
Clusterfeld Maschinenbau.
Hervorragende Bedingungen finden aber auch Unternehmen aus den Cluster-
feldern  Ernährungsgewerbe, Gesundheitswirtschaft, Wissensintensive Dienst-
leistungen sowie Ressourceneffizienz vor.

Daten & Fakten

• Gebietsausweisung als Gewerbegebiet
• Bruttofläche 24 ha
• Frei verfügbare Nettofläche 9,1 ha
• Größtmögliche verfügbare Parzelle 1,5 ha
• Kleinstmögliche verfügbare Parzelle 0,1 ha
• Preis: 50 €/m²

Verkehrs- und 
Kommunikationsanbindung
• 80 km zum Flughafen Düsseldorf
• 90 km zum Flughafen Münster Osnabrück
• 10 km zur Autobahn A3 „Hollandlinie“
• Direkte Anbindung an die Bundesstraßen B67 
 und B473
• 2 km zum Personenbahnhof in Bocholt
• 30 km zum Wasserstraßenanschluss in 
 Emmerich und Duisburg
• Direkte Anbindung zum ÖPNV gegeben
• Ein LWL Anschluss kann kurzfristig hergestellt 
werden 
• Verfügbare Bandbreite 100 MBit/s; 
 LWL Verbindungen im Bereich der Bocholter 
 Industriegebiete bis zu mehrfachen Gbit/s 

Ansprechpartner

Wendelin Knuf
Stadt Bocholt • Fachbereich Stadtentwicklung und Wirtschaftsförderung
Berliner Platz 1 •  46395 Bocholt
Tel.: 02871/953397 •  Fax 02871/953133
wendelin.knuf@mail.bocholt.de • www.bocholt.de

Der Standort Münsterland bietet:
Ein großes Potenzial an Kooperationspartnern und Zulieferern: 
In der Region sind rund 350 Unternehmen im Kernbereich des Maschinenbaus tätig. Die 
Branche ist stark diversifiziert und für verschiedenste Anwenderbranchen, wie z.B. die 
Zementindustrie, tätig. Im Zulieferbereich sind rund 700 Unternehmen tätig, die über-
wiegend den Bereichen „Stahl- und Leichtbau“, „Oberflächenveredelung und Wärmebe-
handlung“ sowie „Mechanik“ zuzuordnen sind.

Einen attraktiven Absatzmarkt: Die Ansässigen Konzerne und mittelständischen Industrie-
unternehmen aus den starken Clustern des Münsterlandes, wie z.B.  Ernährungsgewerbe 
oder Innovative Werkstoffe & Ressourceneffizienz, stellen einen attraktiven Absatzmarkt 
für spezialisierte Maschinen- und Anlagenhersteller sowie Industriedienstleister dar.

Wissenschaftliche Kompetenz:
• die Fachhochschule Münster mit ihren ingenieurwissenschaftlichen Studiengängen am 
 Standort Steinfurt 
• das Institut für Mechatronik am Hochschulstandort Bocholt der FH-Gelsenkirchen
• das CAE-Institut für Produktentwicklung und Produktoptimierung am Standort Beckum 
 der FH-Bielefeld
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